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ßabtttferiftifttje ©riefe an einen üöaffengenoffen über

bie teebnifdjen gragen ber SeroegungSformen
unb ber gübtung bei Kaoaüerie SDioiftonä-

übungen. Sertin, 1882. Sertagäljanbluug
oon W Saenfdj. Sreiä gr. 6. 25.

„«Ekr'ä nidjt etjrlidtj unb reblidj treibt, lieber

roeit oon bem .fjanbroerf bleibt!" ift baä «Motto,

baä ber unbekannte «Berfaffer an bie Spitze feiner
in Sriefform getjaltenen SDarlegtingen fteüt. 3n
biefem ©eifte finb fie aud) gefdjrieben. (Sin txaw
liajer, famerabfajaftlidjer SEon burdjjiefit bas SBerf,

in roelajem ein fcurdj jebenfaflä oieljäbrige Srariä
reidjer ©aja& militärifdjen SBiffenä niebergelegt ift.
(Sä bürfte biefe ©djrift für Offijiere oiel 3nter»
effanteä bieten, namentlid) in einer 3"*, ro0 unfere

«liadjbarftaaten ein «Beftreben jeigen, itjre 3teiterei

uaaj bem Sorbilbe «Jcapoleouä I. jur Serroenbung

ju bringen. M.

^ibgenoffenfi^aft.
— (Stel(e=3lli§fujretlmng.) ©le in golge ©emifgon »afant

gciBOtbene Stelle diu« Snfttttfior« II. Klaffe fcer «Bcrwaltung«»

Iruppen, mit einer 3af)re«befotoung »on gr. 2500 hl« gr. 3200,

wub jur «Bewerbung auägefdjrieben. — Slnmelbungen füt biefe

Stelle fino bl« jum 20. Hefe« SJtcnat« beut fdjweij. «Killtät»

tepartement clnjurcidjeti.

— (2>ie 2>clegtrteiU)ctfammlitng beä eibg. DfftjierS*
ÖCreitlS) tagte am 4. unb 5. Stooember in 3üridj« ©er 3at)reö=

beridjt be« »Botflanbe« unb tat ffhotefoll ber «Berljanbtungen

werben gleich rtadj (Jtljalt eollinhaltlid) gebracht roerben.

— tOeneraluerftimmlmig be§ fdjioeij. Stf)ül)en=Dff.jterJ=
bereit!.?.) (.ftett.) ©letebjetttg mit ten ©elcgtrten bc« fdjweij.

Dlfti.tcr«»creiit« gleiten am 5. Sieön.bec bie fdjwetj. gdjüfccn»

ofgjterc iljre otbenttlcbe ©etictaloetfautoitung im «Jpotet «Blttoria

in 3ürld) ah. Slnivcfcnc. wa en jtrfa 30 «Ofgjfere ber Oft»,

SBeft» unb 3enira(fd)irelj. Stehen ben ftatutengemägen -Etaftan»

ben rource hauptiädjlid) btfchloffen, »ler $rci«aufgabcn, an beren

Söfung fämmtlidje Dfftjier'' bet Slrmee mitfctifurrlren fönnen,

aufiuflellen, unb füt bie beffen arbeiten «jBrcife im ©efaninttbe»

irag »on gr. 300 au«juwetfen. ©le Slufgabcn werben nädjfienä

jut Sltit'fdjieibung fommen. Sil« gefdjäft«füt)renbe Scfllon würbe

bie jtoeite etnannt.
©in heitere« «Banfett folgte ten «Berljanblungcn. 3n einer

Slnfpradje be« abtretenten fßräfitienten, SÄajor (ärnjt, betonte

tiefer, bag e« abfotut ttothwenblg fei, bie Sdjüfjcnbataillone »on

©runb au« ju reorganlftrcn, ba für itjn foldje, roie ge }e|jt be»

fleljen, feine ©riftenjberedjtlgiing mehr hätten. (Sine Steorganl»

fatlon ber Slueljebung, Sluäbilbung unb namentlich ba« gdj Klar*
roerben bec «Betwenbung biefet «Bataillone fei unbebingt nottj«

roenbig.

«Kan Ijabe be«halb gut gettjan, tefoubere« ©ewidjt auf tie

f{ket«aufgabe ju legen, roeldje blc Söfung biefer grage bciroerft.

E. K.
— (3fobret?6ertttjt bei* DfftäiergtieretiiS ber Stabt St.

(Satten.) ©er Dfgjttt«oereiti btr Stabt St. ©allen hat gegen»

roättlg 178 «Kitglieber, 6 meljr al« im SBotjatjrc.

3m legten SBtnterfemcger würben 12 «Bcretnäoerfammlungen

abgehalten, bei roelchen geh eine rege Shätigfclt entroldelte.

@« würben «Berttäge über blc slelfcttlgftcn mllitätrolffcnfdjaft»
lidjcn Shtmatc gehalten unb mit grogetn 3ntcrcffe angehört.

Sin einigen Krieg«fpielabenben hatten bie SDcItgllebet ©elegen*

tjeit, fid) unter ficitung »on ßertn Dberfttl. «ipungerbüfjler in -Be*

fet)l«gthung, rafdjcm Stuffaffen ter Situation be« ©efedjte« unb

bc« Xerraln«, foroie Im Kartenlefen ju üben.

gerner rourbe In betatlllrtefler unb beletjrenbfter «Keife ber tefjt*

jätjrige ©iof|"ion«jufammtnjug befprodjen, forootjt bei einem in»

tereffanten «Bortragc »on «§erw Dbcrjt»«8rlgabfer 3olUfofcr, al«

hei ber Söfung ber »on ber Kemmifgon be« ©loifton«ofgjlcr«»cr*
eine« gcftclltcn taftlfchen Slufgabcn. ©iefc würben tljeilä in
einem Keinem 3ltfel (üngeter SMItglfeber be« «Berein«, tljeilä in
einer elgentlldjcn «Bcreinägjjung gelö«t, wobei manche gute Slrbeit

bem «Berfaffer berfelben ade ©fjre madjte.

Sin einem ©l«fufgon«abenbc befjanbelten roir blc für unfere

Slrmee fo wichtige ttnteroffijier«fragc.
©er feit 18 3atjren aüjätgrltd) wiebetfehrenbe Stcilfut« mit

eibg. Stegfepfctben wutbe In ben «Konaten Stcocmbet unb ©c<

jember abgehalten. — @« betheillglen gd) au bemfelben 44 Dffi«
jlere, Untcrofgjlcre unb Solbaten.

©ic Ferren Ka»atlerlc«ipaitplniann ©onjenbad) unb Stab«»

Hauptmann «ipuber tjätten bie grege greunblldjfeit, ten Unterricht

»on je einer Stellflaffc ju übernehmen. S^txx Stcitleljrer Sodjet

infhulrte blc Slnfänger. — ©er Kur« »erlief »u aOfcttfgct 3u<

frltbcti tjeit.

«Beinahe (eben Sonntag Stadjmlttag wurce eine Sie»oluerfdjlcg«

Übung abgchalien. — («5.8 ift erfreulietj ju fetjen, mit welchem

©tfu unb ©efdjide geh eine Slnjaljl Dffljierc im ©ebraudje

biefer neuen JDrbonnanjwaffc übt.

©ie Sefcmappen jitfullrcn bei 62 «DJitglicbcrn, unb wirb beren

reichhaltiger 3nha(t mit grogem 3"tereffe gelcfen.

Sic «Bcrtln«bibliclljef würbe auch Im »erflcffenen 3al)te ftetgig

benutzt. St.

fl u H a ii J.

gronfreiö). StcorganifationbcSgotftjägercorp«.
©er «fsräftbent ber Siepubllf tjat auf Slntrag te« Ärtegsniinigcr«
ba« getgjägercorp« einer Steorganlf-ttlon unterjogen. — ©er
3»cd berfelben ift, blc ©ienge im «Sricg für jene ©cbiclc beffer

nu^bar ju madjen, weldje ge Im grieben jit hcaufgdjtigcn haben.

©a« betteffenbe ©efret enthält folgenbe iBegimmungen :

1. (Siitfprechenb ben -Beginimungen bc« Sßetjrgefefee« bilbet «

ba« «Petfonale ter gotg»Slbmlnigratlon einen Jljeil fer mlll*
tärifdjcn SBadjl te« Sanbe«.

2. ©a« IJetfonale be« erwähnten gorg=Slbmliilgratloii«»Äoip«
Ig mllltärtfd) In Äompagnien unb Scflloncii getfjetlt, weldje

gorftjt5ger>Jlom»agn(cn (ober Seftioncn) benannt roerben.

3. ©iefe Stbthellungcn ftnb In jwei Kategorien gcfdjicbcn.

©ie erfte begreift In gd) jene «Dtttgllebcr, roeldje in ber Stälje

bcfcgiglet 5]Blär>c blettglld; ftationirt ftnb. Sie formtren befonbere

geflung«s&om»ngnlen (Seftioncn) Im «KoblllgriingSfatle.
©ie jwette jtategorie umfagt alle« anbere «üerfonale. ©a«»

fclbe witb in fogenannte aftloe fiompLignieti (Scftioner) clngc»

theilt, welche bie SBegimmung haben, blc Slrmee, fobalb biefe in :

ber Stegion iljrer grieben«bienft»Statloncn ju operlren tjätte, ju
untetgfi^en.

4. ©le Äabre« ber gebachten Kompagnien fmb wie folgt bc»

fehaffeti: 1 Kapitän al« Kommanbant (beritten), 1 Kapitän en

second, 1 Dbetlicurcnant, 1 Untcrlieutenant, 1 Sergeant=.Htajor,
5 Sergeant«, 8 Korporale, 2 Jpcritiften.

©le Kabre« ber Seftionen bürfen nie bie Jpälfte ber Kabre«

ber Kompagnien übcrfdjreiten.

5. ©Ic Unterofgjtcre roerben ben gorgs'Brlgabicr« unb bie

Korporale ben gorjtroädjtern 1. Klaffe entnommen.

6. ©le @(e»en ber gorgfdjutcn ertjalten »on nui an (n allen

Klaffen burd) einen Dfgjier eine entfpredjenbe militärifdje Unter»

welfung.
7. ©le gormatlon«orte im SJtoblligrungäfalte für bie Korn*

pagnien unb Sefttoren befllmmt bet Ktieg«minlger.
8. «Born Sage bc« ©tlaffe« ber SKobili|trung«»Drbre ftetjt ba« j

gefammte gotft»Slbm(nfftratien«-Korp« bem Krieg«minl|ter jur ]

©(«pogtlon, weldjer tem Slderbiu-ÜJtiniftcr bie refpeftben SBer»

gänblgungen ju madjen hat.

9. «Born Sage ber (Sinberufung bc« crwäljnten Korp« jum
aftioen «Dellltärbienfte nctjmcn bie SKitglieber be«fclben an aUeu

fPftldjten, Sicctjten unb Senepjien ber Singehörigen bc« Jpeere«

Shell- ©c«glc(djcn gnb itjre Sötjnungen, ©ctjalte, Stcbengcbühren

unb $cngoncn biefelben, roie bie ber analogen ©rabe in ber

Slrmee.
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Kavalleristische Briefe an einen Waffengenosfen über

die technischen Fragen der Bewegungsformen
und der Führung bei Kavallerie Divisions
Übungen. Berlin, 1882. Verlagshandlung
von W. Baensch. Preis Fr. 6. 25.

„Wer's nicht ehrlich und redlich treibt, lieber

weit von dem Handmerk bleibt!" ist das Motto,
das der unbekannte Verfasser an die Spitze seiner

in Briefform gehaltenen Darlegungen stellt. In
diesem Geiste sind sie auch geschrieben. Cin
traulicher, kameradschaftlicher Ton durchzieht das Werk,

in welchem ein durch jedenfalls vieljährige Praxis
reicher Schatz militärischen Wissens niedergelegt ist.

Es dürste diese Schrift für Offiziere viel
Interessantes bieten, namentlich in einer Zeit, wo unsere

Nachbarstaaten ein Bestrebe» zeigen, ihre Reilerei
nach dem Vorbilde Napoleons I. zur Verwendung

zu bringen, rVl.

Eidgenossenschaft.

— (Stelle-AllsschreibUNg.) Die in Folge Demission vakant

gewordene Stelle etneS J„st,uk,°rS II, Klasse der VerwaltungStruppen,

mit einer JahreSbesoloung »on Fr. 2d00 bis Fr. 3200,

wird zur Bewerbung ausgeschrieben. — Anmeldungen für diese

Stelle sind bis zum 20. dieses Monats dcm schwciz. Militär-
rexartcincnt cinzurcichen.

— (Die Dclegirtcnvcrsammlung des cidg. Offiziersvereins)

tagte am 4, und ö, November in Zürich, Der Jahresbericht

des BorstandeS und das Protokoll der Verhandlungen

wcrdcn glcich nach Erhalt voltinbaltlich gebracht werden.

— Wencralversainmlung des schweiz. Schiitzen-Offiziers-
Vcreins.) (Kor,.) Gleichzeitig m,t den Delcgtrle,, dcê schweiz.

OifiztcrSvcreinö hielten om 5. November die schweiz. Schützcn-

ossijterc ihre oroeotliche Generalversammlung im Hoiel Viktoria
in Zürich ab. Anwcsend wa en zirka 30 Osfiziere der Ost-,

West- und Zemralschmeiz, Neben den statutengemäßen Trällernden

wurce hauptsächlich beschlossen, vicr PrciSaufgabcn, an deren

Losung sämmtliche Ossirier' dcr Armcc initkcnkurriren können,

auszustellen, und für dtc besten Arbeiten Preise im Gesammtbc-

rrag von Fr. 300 auszuwerfen. Die Aufgaben werden nächstens

zur Ausschreibung kommen. Als geschäftSsührende Sektion wurde

die zwciie ernannt.

Ein heitcrc« Bankett folgte den Verhandlungen. In einer

Ansprache des abtretenren Präsidenten, Major Ernst, betonte

dteser, daß eê absolut nothwendig sei, die Schützcnbataillone von

Grund aus zu reorganisircn, da sür ihn solchc, wie sie jetzt

bestehen, keine Existenzberechtigung mehr hätten. Eine Reorganisation

der Aushebung, Ausbildung und namentlich daS sich

Klarwerden der Verwendung dieser Bataillone sei unbedingt
nothwendig.

Man habe dcêhalb gut gethan, bcsondercS Gewicht auf die

PretSaufgobe zu legen, wclche dte Lösung dteser Frage bezweckt.

L, K.
— (Jahresbericht des Offiziersvereins dcr Stadt St.

Gallen.) Der Ossizierêverei,, dir Stadt St. Gallen hat

gegenwärtig 178 Miiglieter, 6 mchr als im Vorjahr?.

Im letzten Wintersemester wurden 12 VcretnSversammlungen

abgehallen, bet welchen stch eine rege Thätigkeit entwickelte.

ES wurden Vorträge über die vielseitigsten miliiärwissenschaft-

lichcn Thcmatc gebalten und mit großem Interesse angehört.
An einigen Kriegsspielabenden hatte» die Mitglieder Gelegenheit,

sich unter Leitung von Herrn Oberstli. Hungerbühler in Be-

fehlêgcbung, raschem Auffassen der Siiuation des GefechicS und

dcê Terrains, sowie im Kartenlesen zu üben.

Ferner wurde in detaillirtester und belehrendster Weise der letzt»

jährige Divisionszusammenzug besprochen, sowohl bei eincm

interessanten Vortrage von Herrn Oberst-Brigadier Zollilofer, als

bei der Lösung dcr von dcr Kommission des DivisionSoffizicrSvcr- Z

eines gestellten takiischen Aufgaben. Dtese wurden theils in
eincm kleinern Zirkel jüngerer Mitglieder des Vereins, theils t»

einer eigciitlichcn VcreinSsitzung gelöst, wobei manche gute Arbeit
dem Verfasser derselben alle Ehre machte.

An einem DiSkussionSabendc behandelten wir die sür unsere

Armee so wichtige Untervssizierssrage.

Dcr seit 13 Jahren alljährlich wiccerkebrenre Renk»,S mit

eidg. Regiepfcrden wurde in dcn Monaten November und

Dezember abgehalten. — ES betheiligicn sich a>> demselben 41 Ossizicre,

Unterossiztere und^Soltatcn.

Dic Herren Kavalleric-Haupimann Gvnzcnbach und Stabs-

Hauptmann Huber halte» dte große Freundlichkeit, den llnterricht
vvn je einer Nciikleissc zu übernehmen. Herr Reitlehrer Locher

instruirie die Anfänger. — Der Kurs verlief zu allseitiger

Zufriedenheit.

Beinahe jeden Sonniag Nachmittag wurde eine Rcvolverschieß»

Übung abgchalicn. — Ks ist erfreulich zu sehen, mit welchem

Elser und Geschicke sich eine Anzahl Ossizierc im Gebrauche

dieser neucn Ordonnanzwaffc übt.

Die Lescmappen zirkultren bei 62 Mitgliedern, und wird deren

reichhaliiger Inhalt mit großem Interesse gelesen.

Die VcreinSbiblicihek wurde auch im »erftosscnen Jahre fleißig

benutzt. Lt.

Anstand.
Frankreich. Reorganisation de« Forsts ägcrcarps.

Der Präsidcnt der Republik hat auf Antrag des Kriegsministers
daê Forstjägercorps einer Reorganisation unterzogen. — Der
Zweck derselben ist, die Dienste im Krieg für jene Gebieic besser

nutzbar zu machen, welche sie im Frieden zu bcausstchligcn haben.

Das betieffende Dekret entbält folgende Bestiinmungcn:
1. Entsprcchend dcn Bestimmungen dcS WehrgesctzcS bildet

das Personale der Forst-Administralion eincn Theil rer
militärischen Macht des Landes.

2. DaS Personale deê erwähnten Forst-AdministraiionS-KorpS
ist militärisch in Kompagnien und Sckitoiie» getheilt, wclche

Forstjäger-Kompagnien (oder Seklionen) benannt werden.

3. Dicse Abtheilungen stud in zwci Kategorien geschieden.

Die erste begreift tn stch jene Mtiglieder, wclche in der Nähe

bcfcstigier Plätze dienstlich stationiri sind. Sie formiren besondere

FestungS-Komxagnien (Sektionen) im MobilisirungSfalle.
Die zweite Kategorie umfaßt alles andere Personale. Dasselbe

wird in sogenannte aktive Kompagnien (Sektionen)
eingetheilt, welche die Bestimmung habe», dic Armee, sobald diese in

dcr Region ihrer FriedenSdienst-Stattoncn zu vprriren hätte, zu

unterstützen.

4. Dte KadrcS dcr gcrachten Kompagnien sind wie folgt
beschaffen: 1 Kapitän als Kommandant (beritten), 1 Kapitän err

seeooà, 1 Oberlicuienant, 1 Untcrlieulenant, 1 Sergeant-Major,
5 Sergeants, 8 Korporale, 2 Hornisten.

Die KadreS der Sektionen dürfen nie die Hälfte der KadreS

dcr Kompagnien überschreiten.

ö. Die Unterossiztere werden den Forst-BrigaricrS und die

Korporale den Forstwächtern 1. Klasse entnommen.

6. Die Eleven der Forstschulen erhalte» von nu" an in alle»

Klassen durch einen Offizier eine entsprechende militärische Unlcr-

Weisung.

7. Die Formationêorte im MobilisirungSfalle für die

Kompagnien und Sektionen bestimm! der Kriegsminister.

8. Bom Tage des Erlasses dcr Mobilisirungs-Ordre steht das

gesammte Forst-AdministrationS-KorpS dcm Kriegsminister zur
Disposition, welcher dem Ackerbru Minister die respektiven

Verständigungen zu machen hat.

9. Vom Tage der Einberusung des ermähnten KorpS zum
aktiven Militärdienste nehmen die Mitglieder desselben an allen

Pflichten, Rechten und Benefizici, der Angehörigen des Heeres

Thcil. DcSglcichcn find ihre Löhnungen, Gehalte, Ncbengebühren

und Pensionen dieselben, wie die der analogen Grade in der

Armee.
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10. ©I« Unlformiruttg beftimmt unb beforgt ber Stderbau»

«Wlntftcr (tie ©iflinfitcncn ter Ktiegämlnigct), bie «Bewaffnung

unb bie Stu«rüguiig «folgt burd) ba« Ktleg«mln(ftcrium.
11. 3m glitten ftnb bie In Siebe geheilten Sibttjellungen

ebenfo roie bie anberen Stuppcnförper bet Slrmee ten 3nfpeftlonen

burd) bie ©eneräle untetwotfen, worüber ftet« jwifdjen ben beiben

jJKInfftcrfen ba« <5in»critet)mcn ju pflegen ift.
12. ©ie Kr(eg«»Drganlfallon be« gorgjäger»Korj5« fjat fofort

bewirft ju werben unb jroat betart, bag bie Sufamtnenftellung

ber Kompagnien unb blc -l'ejeldjuung bet Chargen fdjon im

gtleben get« »ottfemmen »otljogen ig.
13. ©ie Ofgjfcte werben übet «Borfchlag be« 3lderbau»2)}lnlgct*

unb Stiltrag bc« firlcg«uitniger« burch ben $räfttentcn bet Ste»

publlf ernannt. -Bei Sran«fcrfrung Im grieben bc« (Slnen ober

te« Slnbercn in elrcn anbeten Siarjon witb aud) beffen «DMIttät*

Sljarge anrutlirt, webei ju beachten fotr.mt, bag ber «Betreffenbe

im neuen SlngctIuiig«ort nur wfeber ctg auf einen »afanten

«Bogen cingcthcilt werben barf.
14. ©et ©Ireflor bc« gorgblenfic« Ijat regelmäglg bem Korn*

manbanten tt« refpcflloen «DaHtät=3iefrutirutig«-S3ureau bie

StomtnalsSige feine« «Betfonal« clnjufcnbcn, fowle et ben fämmt»

lldjcn Kompagnle*Dfgjteteti »on allen «Bevänbetungen im «Kann*

fdjaftsftattbe «Dfittbcttuiig ju madjen Ijat.
15. ©a« ©eftet »om 2. Slptil 1875 übet bie Dtganifatlon

bc« gorgjägcr»Korp« Ig amtulllrt.
16. «Meil ter Stu«jütjrung be« gegenwärtigen ©eftet« ftnt bie

beiben Williget be« Stiege« unb bc« Sldetbaue« betraut.

Srflttfretüj. (St bän betungen im (ärctjfertegle*
mentter3nfanterie.) 3n golge bet «Betlttenmadjung ber

3«fantetiefapltän« Ijat ber Krlcg«mlntget «Bittet unter bem 9. ©ep*
tembet er. eine «Berfügung crlaffen, fn welcher in Slbänbetung

bet bl«herif.en «Beglmmungen be« 3nfantetlC'©j:crjierreglcmeiit«
»om 12. 3uni 1875 tie $!äje begimmt wetben, roeldje bie Ka«

ptlän« ju !}Jferbe bei ben »crfdjlcbcticn gormationen einjunetjmcn

Ijabcn. «Beim (Jrerjleren fn gefdjloffettet Dtbnuttg fann ba« @ln>

treten bet Kapitän« ju gug angeorbnet wetben, In bet Sieget

aber fotlen ge ju Sßfctbe bleiben, weburd), wie bie «Betfügung

befagt, tle gteitfetllgfelt biefer Cfgjlcre geflohen uro iht !]3tegfge

bei ber Sruppe »ermetjtt witb.
©ie angeotbneten Slbänbetungen Im Steglement gnb bie fot»

genben:

1. ©le Kompagnien eine« -Bataillon« gehen in Sinie nidjt
mehr mit jwet, fonbern mit fed)« Schritt Slbganb. ©er Kapitän
tjätt ju «Bferbe, fech« Sdjtitt »on ben Sd)llegcntcn entfernt,

tjinter bet SPtltle feiner Kompagnie.
2. 3« ber ©oppelfolonne — In weldjet je jwei Kompagnien

in Kolonne neben« unb ljlnterelnanber mit je fectj« Sdjtitt Slb«

ganb flehen — ljaben bie Kapitän« »ler Sctjritt »on ben äuge*

ren glügeln Itjret Kompagnien In bet «§öljc bet ergen Scltlonen
ihre spiöfjt.

3. 3n bet Kolonne mit ganjer ©iganj (offene Sefilon«folonne)
haben tle Kapitän« In bem »on jroei auf fectj« Sdjritt etroeltcr«

ten 3»lfdjentaum jwifdjen ben Kompagnien ju telten.
4. -Bei ber Kctjrtwcnbung be« bcplcpltten «Bataillon« begeben

ftdj bie Kapitän«, um bie redjten glügel iljrer Kompagnien fyeium*

teltenb, auf bie neuen fCläfje.
5. ©em Slttlfcl 107 bc« 4. Slbfdjnftt« bc« JRegtement« —

©efectjt«formalion eine« «Bataillon« tn erfter Sinie — wirb hin»

jugefftgt: 3n bei Stäbe bc« gelnbe« unb bei grogen ÜJtanöoern

gfcen bie Kapitän« in ber »orbergen ®efedjt«llnie ah, roenn bie

jcrftreule ©efecbtSart angenommen wirb, Bei bet StuSbilbung

ju testetet bleiben ge ju ?ßfcrbc.

©le weiteten betafUftten Beglmtnungen betreffen bie iBläfce

bet Kapitän« unb bet Sleutenant« bei Ste»uen unb «Sorbetmätfdjcn,
bil benen bie ergeten fn ber Stegel nidjt abgfcer. 3n golge
beffen tjat ftdj aud) bfe ahänbernbe «Begimmung nothwenblg ge*

macht, bag gdj beim «Borbeimatfctj bie gähne mit ttjrer (Setorte

nidjt fech«, fonbern jroölf Schritt »or ber JDcitte be« «Bataillon«

begntet.
ÜJiit Stecht werben biefe angeführten unb an unb für gdj nidjt

wefentllctjen Slbänbetungen be« Steglement« in bet ftanjögfcben

3nfantctie al« nolhwenblg unb »otHjelltjaft anettannt. «Betneift

werben möge fjliju, bag ber franjögfdjc 3ofantetlctapltän felbg
beim ©rerjicren bc« «Bataillon« in gefdjlogcner Dtbnung nie al«

gühret eine« Sbeil« feinet Kompagnie clnjutretcn hat, foncern
in allen gormationen ta« Kommanto über bie Kompagnie bthält.

(«W(l.=3PochenbI.)

^rattfretttj. ©ie Sruppen bet gegung Soul haben am 20.
.Dflober bie im allgemeinen Programme ber bieäiätjrlgen §etbft«
Übungen enthaltenen ütobltigtung«« unb «Bctagetung«maröoet

begonnen. Eicfe Uebungen ergreden gdj auf eine Umgebung«»

jene »on jetjn Kilometer (wo elnjelne Stuppcnfötpct fantonnirt gfb
unb mit bem Stedjle ber Stcquigllon) unb haben jum Swede, bie

Sruppen mit allen Slngtigtf« unb «Berthcitfgung«..D)agnaf;mcn

»ettraut )U madjen. 3" SJcrbun unb «Belfott gnb gleiche Ucbun»

gen abgehalten unb biefer Sage beenoet worben.

— 6« wutbe wlebetljolt migllcbig bctcli« bemerft, bog feit

f]3iibltjinir.g tc« 2ttrnlnigration«g.fc|jc8 an blc Krclrung bt«

Konttolc»Korp« nod) Immer nicht «ipanb angelegt werte, ©tr
Ktiep«mlnlget hat nun ben »iclcn «Befcbroetben nachgegeben utb

oom 93raTtccntcn ber Siepubllf tie ©anftionlrung be« iiadjgehcn»

ben ©tlagc« erlangt:
©a« ©efeft »om 16. «Mrj 1882 tjat ein Sttmlnigratlon«*

Kontrole»Korp« in'« Sehen getufen unb blc «Bcblngimgcn notmlrt,
unter welchen baäfelbe jufammengefejjt wetben foH. ©a blc 3lit
gefommen Ig, mit ber tärnennung ber in Siebe gehenben gunfs
tienäre ju beginnen, fo wirb, betjuf« «Crüfung ber Kanbfbaten»

«Befätjfgung bfe nadjgefyenbe Kommtfgon einberufen :

S^tägbent: ©i»igon«»'S)enerat ®te«letj, Kommanbant bc« 5.

Slrmcefotp«.

«Wttgtlebet: ©ie ©f»lgon«*@enerale ©aOifet, ©e Sajallle,

Breffonct, Siotlanb, Sattelet unb be BouiH6, fetner bie ©enetal»

3ntenbanten Blonbcau unb grlant unb ber ®encralgab«arjt

Segoueg. (Ccg.=ung. 2Eetjr*3tg.)

— @« ig letterer 3eit auffatlenb gefunben worben, bag alle

unb fogat bie an ben ©renjen gtuitten Befegigungcn bie «Wehr»

jaf)t ber ju ttjrer Slrmltung gehörigen ©efdjü^e nidjt auf ben

«Bällen unb in ben «Batterien aufgegellt, fonbern in ben «Diaga»

jinen beponirt tjaben, «Btatfdjall Seiet tjat feinerjeit In biefer

§lngctjt beglmmte SEBelfungen erlagen, rootiadj überall eine gre

Slnjabl »on ©efcbüjsen nebg jugehörlgen «Efunltioneit al« -Bereit*

fd)aft«gefd)üjje auf ben Suaden ju placiren feien. Sein Sladj»

folger, «Karfdjatl Sebotuf, legte bet ©urdjführung blef.v SDtagtegel

feinen .Berti) bei; mlttterrotile gnb abet bie ttautlgen (Srfalj*

rungen bc« legten Ktiege« tjtpjugctveten unb nodj fnitnet will
man bie ganje SBidjtlgfilt ber »otgctadjten «Wagnaljme nicht be»

greifen, benn c« gibt auch tteute noch »iele f'ge ißläjjc nahe tet

©tenje, in benen feine ober nut fetjt wenig ©cfdjüfcc gdjtbat

gnb.

©a aber bei ber gegenwärtigen Sdjnelligfeit ber «Diobillgrucg

unb ber Staplbität be« Botbtitigen« fcinbllctjet Ka»alletle»3tbtljei«

tungen eine Sttmitung ber ©renjfcgungen im legten «Nontenle

fd)wer ober gar nicht buvdjfütjtbar werben bütfte, fo wirb »er»

langt, bag bet Ktieg«minlgcr un»erjüg!id) SBetfungcn gebe, In

ben fegen «Blähen erget Sinie fofott fämmtlidje ©efdjü&e ju pla»

eften unb alle «Diunftfonen te. in günblidj »ctfügbatem Suganbe

ju tjätten. CSinc Slu«na()me tonnten nur geroige «BtetaHsfflcganb«

ttjelle bilben, bie jut rictjtlgen gunttionirung rogftcf geljalen

aetben muffen. (Oeg.«ung. 5ßetjr«3tg.)

granfreidj. ©et Suganb bet $atifet Kafetncn mug fein

gerabe glänjenber fein, benn bet «Eiunljlpalratlj ber Stabt $atl«
Ijat am 25. Dftofet b. 3- folgenben -Befdjlug gefagt: Ohne in

bie «ßtüfung bet Utfactjen bet legten SijptjuC'lSpibemien efnju»

ge^en, roltb in Slnbettacht be« fdjledjten Suganbe« ber Sietiraben

unb Slbjug«fanäle in ter «Dcititärfdjule. bie Kommunalottwaltttng

etmädjttgt, ta« ©efetj »om 3ahte 1850 übet ungefunbe Sofali»

täten, fowofjl hei ber SKilflätfcbule, al« bei aüen Kafetncn fn

sparte? anjuwenben, um einen 3uganb ju bcfeitlgcn, roeldjer tet
©efunbljelt bet «Bewotjnet »on fßatl« abträglidj tg.

©iefet «Befdjlug wttb jum Slntag genommen, ben fianjögfdjen

©cnlcgab mit atgen SBotwütfen ju überhäufen unb blc -Bau»

ttjätlgfctt ber ©enle.Dfpjlete einet fetjarfen Ktitif ju unterjfefjen.
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10. Die Unlkormlrung bestimmt und besorgt der Ackerbau-

Minister (die Distinkttoncn der Kriegsminister), die Bewaffnung
und die Ausrüstung erfolgt durch daê KriegSministcrium.

11. Im Frieden sind die in Rede stehenden Abtheilungen

ebenso wie die anderen Truppcnkörper der Armee den Inspektionen

durch die Generale unterworfen, worüber stets zwischen den beiden

Ministerien das Einvernehmen zu pfl'gen ist.

IS. Die KriegS-Organisaiion deê Forstjägcr-KvrpS hat sofort

bewirkt zu werden und zwar derart, daß dte Zusammenstellung

der Kompagnien und die Z>ezeichuung der Chargen schon im

Frieden stets vollkommen vollzogen ist.

13. Die Ofsizicre werden über Vorschlag de« Ackerbau-Minister«

und Anlrag dcS Kriegsministers durch den Präsidenicn dcr

Republik ernannt. Bet Transscrtrung im Frieden des Einen oder

des Anderen in einen anderen Rayon wird auch dessen Militäi-
Charge anrullirt, wrbei zu beachten korrmt, daß der Betreffende

tm neuen AnstcllungSvrt nur wieder erst auf cincn vakanten

Posten eingetheilt weiden darf.
14. Der Dirckior dcê ForsttleniicS hat regelmäßig dem

Kommandanten ccê respckitven Miiitär-NekrulirungS Bureau die

Nomtnal-Liste seines Personals einzusenden, sowie er den sämmtlichen

Kompagnie-Osfizteren von allcn Veränderungen tm Mann-

schaftSstandc Mittheilung zu machen hat.

15. DaS Dekret vom 2. April 1L7S übcr die Organisation
des ForstjZgcr-KorpS tst annullirt.

16. Mit rcr Ausführung deS gcgcnwZrtlgen Dekrets sind dte

beiden Minister dcs Krieges und dcê Ackerbaues betraut.

Frankreich. (Abänderungen im Ererzterregle-
ment der Infanterie.) In Folge der Berittenmachung der

Infante, iekapitäns hat dcr KricgSministcr Billot untcr dcm 3.
September cr. cine Beifügung erlassen, in welcher in Abänderung
der bisherigen Bestimmungen des JnfantericErerzierreglementS
vom 12. Junt I87b die Plätze bestimmt werden, welche die

Kapitän« zu Pferde bei dcn vcrschiedcncn Formattoncn einzunehmen

haben. Beim Exerzieren tn geschlossener Ordnung kann da«

Eintreten dcr Kapitäns zu Fuß angeordnet werden, in der Regel
aber sollen sie zu Pferde bleiben, wodurch, wie die Verfügung
besagt, die Neilfcriigkcit dicscr Ossizicre gehoben und ihr Prestige
bei der Truppe vermehrt wird.

Die angeordnetcn Abänderungen im Reglement sind die fvl-
genden:

t. Die Kompagnien eine« Baiaillon« stehen in Linie nicht

mchr mit zwct, sondcrn mit sechs Schritt Abstand. Der Kapiiän
hält zu Pferde, sechs Schritt »on den Schließenden entfernt,

hinter der Mitte seiner Kompagnie.
2. In der Doppelkolonne — in welcher je zwei Kompagnien

in Kolonne neben» und hintereinander mit je sechs Schritt
Abstand stehen — haben die Kapitäns »1er Schritt vvn den äußere»

Flögeln ihrer Kompagnien in der Höhe dcr ersten Sektionen

ihre Plätze,

3. In der Kolcnne mit ganzer Distanz (offene SeklivnSkolonne)

haben die KapiiänS in dem «on zwei auf sechs Schritt erweiter«

ten Zwischenraum zwischen den Kompagnien zu retten.

4. Bei der Kehrtwendung des dcployirren Bataillons begeben

stch die Kapitän«, um die rechien Flügel ihrer Kompagnien
herumreitend, auf die neuen Plätze,

5. Dem Artikel 107 des 4. Abschnitts des ReglemenlS —
GefcchtSformation eines Bataillons ln erster Linie — wird
hinzugefügt: In dcr Nähe de« Feindes und bei großen Manövern
sitzen die Kapitäns tn der vordersten Gefechtslinie ab, wenn die

zcrstreuie Gefechtsart angenommen wird. Bei der Ausbildung

zu letzterer blcibcn sie zu Pferde.
Die weitercn dctaillirten Bestimmungen betreffen die Plätze

dcr Kapitäns und der Lieutenants bei Revuen und Vorbeimärschen,
bet denen die ersteren in der Regel nicht absitzen. In Folge
dessen hat sich auch die abändernde Bestimmung nothwendig
gemacht, daß sich bcim Vorbeimarsch die Fahne mit ihrer Eskorte

nicht sechs, sondern zwölf Schriit vor der Mitte des Bataillons
befindet.

Mit Recht werden diese angeführten und an und für sich nicht

wesentlichen Abänderungen des Reglements in der französischen

Infanterie als nothwendig und vortheilhaft anerkannt. Bemerkt

werden möge hiezu, daß der französische Jnfanteriekapitän selbst

bcim Ercrzicren dcS Bataillons in geschlossener Ordnung nie als

Fübrcr eines Theils seiner Kompagnie cinzutrclcn hat, sondcrn

in allen Formationen das Kommando übcr dte Kompagnic behält.

(Mil.-Wochenbl.)
Frankreich. Die Truppcn der Festung Tout haben am 20.

Oktober die im allgemeinen Programme der diesjährigen
Herbstübungeu enthaltenen MobtlisirungS» und BelagerungSmaröver

begonnen. Diese Uebungen erstrecken stch auf etne Umgebungszone

»on zehn Kilometer (wo einzelne Trupxentörpcr kanlonnirt fl> d

und mit dcm Rechte dcr Requisition) und haben zum Zwecke, die

Truppcn mit allen Angriff?» und VeriblidigungsMaßnahmen
»ertraut zu machcn. In Verdun und Bilson sind gleiche Uebungen

abgehalten und dieser Tage beendet worden.

— ES wurde wiederholt mißliebig bereits bemerkt, daß seit

Piidltzirung des AtministrationsgesctzeS an dic Krcirung d>S

Kontrolc-KorpS noch lmmer nicht Hand angelegt werde. Dir
Kriegsminister hat nun den vielen Beschwerden nacbgcgcbkn uid
vom Präsirenlcn dcr Republik dic Sankttonirung des nachstehenden

Erlasses erlangt:
DaS Gefetz vom 16. März 1332 hat ctn ArministrationS-

Kontrole-Korp« in'S Lcbcn gerufen und die Bedingungen no:mist,
unter welchen dasselbe zusammengesetzt weiden soll. Da dtc Zeit

gekommen lst, mit der Ernennung der in Rede stehenden Funk-
ticnäre zu beginnen, so wird, behufs Prüfung der Kandidaten-

Befähigung die nachstehende Commission einberufen:

Präsident: Divisionê-Veneial Greêley, Kommandant dc« S.

Armcekorx«.

Mitglieder: Die Divisions-Generale Galliset, De Lajaille,

Brcssonet, Rolland, Carrelet und de Bouillâ, ferner die General-

Intendanten Blondeau und Frigni und der Gcncralstatsarzt

Legouest. (Ocst.-ung. Wehr-Ztg.)

— Es tst letzterer Zeit auffallend gefunden worden, daß alle

und sogar die an den Grenzen situirten Befestigungen die Mehrzahl

der zu ihrer Armirung gehörigen Geschütze nicht auf den

Wällen und tn dcn Baiterien aufgestellt, sondcrn tn dcn Magazinen

dexonirt haben. Marschall Niel hat scincrzeit in dtescr

Hinsicht bestimmte Weisungen erlassen, wonach überall eine sire

Anzahl vvn Geschützen nebst zugehörigen Munitionen als Bercit-

schafisgeschütze aus den Wällen zu placircn seicn. Sein
Nachfolger, Marschall Leboeuf, legte dcr Durchsührung dirsr Maßregel

keinen Werth bet; mitllerrviiic sind aber die traurigen Erfahrungen

dcs lctztcn Krieges hinzugcircten und noch Immer will
man die ganze Wichtigkeit dcr »rrgedachten Maßnahme nicht

begreifen, denn es gibt auch heute noch viele feste Plätze nahe ter

Grenze, in denen keine oder nur sehr wenig Geschütze sichtbar

sind.

Da aber bet der gegenwärtigen Schnelligkeit der Mobilisiruvg
und der Raxidität des Vordringens feindlicher Kavallerie-Abthei«

lungei, etne Armirung der Grenzfestungen tm lctzlen Momente

schwer oder gar nicht durchführbar werden dürfte, so wird

»erlangt, daß der Kriegsminister unverzüglich Weisungen gebe, in

den festen Plätzen erster Linie sofort sämmtliche Geschütze zu

placircn und alle Munitionen sc. in stündlich verfügbarem Zustande

zu halten. Eine Ausnahme könnten nur gewisse Metall-Bestand»

lhclle bilden, die zur richtigen Funktionirung rostfrei geHal en

«erden müssen. (Oest.-ung. Wch7»Ztg.)

Frankreich. Der Zustand der Pariser Kasernen muß kein

gerade glänzender sein, denn der Munizipalrath der Stadt Paris

hat am 2S. Oktotcr d. I. folgenden Beschluß gefaßt: Ohne in

dtc Prüfung der Ursachen der letzten Typhus»Epidemien

einzugehen, wird in Anbetracht de« schlechten Zustandes der Retiraden

»nd Abzugskanäle tn der MilitZrschule. die Kommunalverwaltung

ermächtigt, das Gesetz vom Jahre 13S0 über ungesunde Lokalitäten,

sowohl bei der MiliiZrschulc, als bei allen Kasernen tn

Paris anzumendcn, um einen Zustand zu beseitigen, welcher der

Gesundheit der Bewohner von Paris abträglich tst.

Dieser Beschluß wird zum Anlaß genommen, den fianzösischen

Gcnicstab mit argen Vorwürfen zu überhäufen und die Bau-

thätigkctt dcr Genic-Offiztere cincr scharfen Kritik zu unterziehen.
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SJian fpridjt fehr abfällig'über ihre in ben legten 3arj"n au«=

gefüt/ttcn Slrbetten unc »erurttjritt gc, tretj w(ffenfd)aftlid)er Bil»

bung unb »orjüglictjen (5tgcnfd)aften ber ©injclnen, auf ba« <5nt»

fdjlebenge al« bautcdjnifdje« Korp«.

— Ueber Borfchlag be« ®cnetalgab«»(5hef« Ijat bet Krieg«*

miniger befdjlcffeit, tag im grütjjafjr 1883 fpejletle ©ioigonS»

manöoer mit Kabte« bei einet bet im Dftett galionitten ©i»i»

gonen abgehalten werben feilen, ©eneral ©allifet wirb tie oberfte

Scitung biefer SJianöoet« jugewlefen. ÜJian etwattet »on blcfcn

Uebungen, roeldjen eine Slnjabl Brigabe» unb ©l»lfion«»®encrate
aller -Baffen beiwotjnen wetben, bebeutenbe Sicfultate.

(Oeget. ung. 2Sefjt.3tg.)

Italien, (-f- ©enerat SKebici.) 3um Slnbenten an ten

»etgorbenen ©eneral «Uiebicl, ber geh im Sanbe einer feltenen

Betctjtung erfreute, finb bie »crfdjlcbengen «Dtoiiumente, -Ätjten»

tafeln unb ätjnllche in Borbereitung, ©a« «Diuttijtpallcdcgium

ju Sicm hat e'ncn heroorragencen Blaj) auf Gampo Berano

hergegeben, ber bie Siege be« Betgotbenen aufgenommen tjat.

Sluf tem 3anlculu« unb In SDiallanb fotlen ihm «Monumente,

an feinem SBohnljaufc eine Erinnerungstafel angebracht, feine

Büge in SJtarmor in ben Slnlagen am SJionte Blnclo aufgegellt

roerben.

©eneral «Diebld roar ein gebotener «Eiailänber. 3n feinet

frühegen 3ugenb fchon tjätte et in Spanien in tet Segion ter

35gcr »on Dporto Im ©ienfte bet Königin 3fabetla gefämpft.

«Mit ©atibalbi jog et bann nad) Stmcrifa, um fett 1848 an

alten §teibelt«fämpfcn feine« Batetlatibe« betheiligt ju fein ; fein

Stame wutbe oftmal« unter ben braogen unb tüdjtlggcn Soltaten
unb gütjrern genannt. Seit 1866 roar et glügelabjutant unb

lelt 1874 bet etfte Slbjutant be« König«, ©anj befonbet« her»

»orgethan hat ©enetal «Eicbicl geh bei Unttrbrüdung be« brt-
gantaggios, wie et beim atid) erg al« Sriippcnfommantant In

Sljilien, bann al« $räfcft tn Palermo tn furjet 3ett Siulje unb

Dtbnung ju f(t)offen geraupt hat. 3m 3<>bre 1876 wat et In

(Stinnetung bei btlllanten «Baffcnttjat gegen ben ©enetal Duti«
not jum «Matdjcfe bei Ba«cel(o mit tem Siedjte be: Betettung
tieft« Sltel« auf ben Slelteggeboreticn bet gamille ernannt wer»

ben, boctj Ijabe (dj oon ihm nie anber« al« »cn ©encral TOcbicl

reben hören, ©lefer Siame war in ganj Stallen populär. 31 8

fotdjer hat er gdj ade benfbaten betmlfdjen Krieg«ait«jcict)nungcn

erworben unt bie fpredjett lautet für Iljn, al« ein noch fo langet

Bericht an tiefet Siede ttjun fönute. (St. «K. B.)
Italien. (©urdjfüfjrungSbeftlmmungen füt bie

Steubtlbung bet fectj« Stlpen.Siegimentet.) ©a«

lefjie 3Jill(tät»Betotbnung«blait enthält bfe SSeifungen füt bte

Umroatibtung bet Sllpenttuppcn tn fech« Sllpcn>3icg(mentet.

3coe« btefer Sieglmentet fotntlit einen gefchloffencn Sltminl»

gtattonäfötpct gleid) ben 3nfanterle*Sieglmentetn, »etfügt jebod)

analog ber Kaoallerie», Sltttlletlc* unb ®enle»3)egimcntet übet

eigene «l'cfteitung«» unb Sluärügungä.ältagajine, fowoljl füt ben

ptäfenten, al« für ben beurlaubten Stanb.
©ie rcglementmägigcn gunftionirungen tjaben In Slttcm unb

3ebem fo ju gefd)etjen, wie blc« bei ten anbeten Sicgimentetn

bet galt ig, nur geht ben Kommanbanten bet SllpemSiegimentet

ba« Slectjt ju, In allen fpejlettcn, tectjntfctjen unb ä-ioblfifitung.-*

Slngelcgcntjeiten biteft an jenen Korp«»Kommantanten ftctj ju
roenben, tn teffen «Kttttär-Sertltorlum gc eingetheilt gnb.

©le betadjitten Bataillone gnb feiten« ber Siegimcnt«=Komman»

bauten fortroäfjrcnb auf ba« ©enauege jn überwachen unb min*

begen« In jebem «Quartale einmal ju »igtiten, wenn gleich, blc

Slrt unt SBcife tet Berwenbttng bet Sllpenttuppcn e« mit gdj

bttngt, bag jebem Bataillone unb jcbet Kompagnie eine größere

Selbggättbigfelt eingetäumt ig.
3u ben Sllpentruppen bürfen nur foldje Dfgtiere ber gug»

truppen eingetheilt werben, welche Borlfebe jum ©Ienft im Sllpen*

tetrain jelgen unb ben Sdjüjjeti» unb Bionnicrbieng gtünblldj
»ergeben. Studj bejügtlch ber SJfantifcljaft muffen get« bie ent«

fpredjenben SJiagnaljmen in ten Stanbe«ligen unb ©runbbüdjern

beobachtet erfdjetnen.

3m «WobillgrungSfatle gcfctjletjt bfe CHnberufung ber älter«»

Haffen be« permanenten £eere«, ber iDiobfl* unb Settitottafmilfj

tuteb bie Sieglmenter, mofelbg (tefpeflloe bei ben »c.fdjlebene«

betadjitten Bataidoncn) aud) bie 3)illij«3llpcntruppcn fotmlct j
wetben. (Deft.»urg. «Betrag.)

!8erfd)tcbene8.

- (Dberft iRant-pott bei STOontenotte 1796.) Set «Won*

tenotte hatten bie granjofen im gelcjuge 1796 auf tet fdjmalgen

Stelle etne« Bcrgrüden« eine Stctoule erbaut, weldje ben SBeg

»on bem glefdjgcnanntcn Baffe nad) Snoonna fpetten unb bie;
Deftettelctjer, welche 5'/a Bataillone gart tjerangejogen, In itjrem.;

Benüden auftjalten fotltf. ©le faum »odentete unb nod) ntctjt

mit ©efdjüjs bewaffnete Sd)anje, foroie ta« »orliegenbe Settatn,
rourbe mit 1200 Diann untet tem .Obergen Siampon befe&t.

Slm 11. Stptil b. 3- würben bie Sruppen nactj einiger ©egen«

roeljr in tle Stetoute getrieben, unt gegen 1 Utjr erfdjteuen bie

Dertcrrcidjcr »or berfelben.

©ie Behauptung ber Siebente roat ben granjofen (jödjg wichtig,

um tie Bereinigung bet gefammten ögcrreldjifctjcn «Dtactjt bei

Saoonna ju »cifyinberti. ©ic ©ifentttnig ter «Bldjtfgfcit be«

Ihnen an'ocrlraittcti Bogen« gäiftc unb belebte blc Berthdtigct

jur mutljigen 3tu«tajct. ©ie Dcgerieldjer Ihrerfeit« orangen,

ermulljlgt butd) tie ctgen ertungenen Berttjctle, mit 3u»crgcht

»otwätt«, um jene« «£>iiibeinig jit übctgelgen, ba« gif) ihtem

gcgtcichcn ©erbringen entgegengellte.

SBätjrerib bie jahlrcidjen ®egner tjeranrüdten, Heg ber Dbetft
im tjeftlggen geuet tet Dcgerrcldjet feine Solbaten fdjroöfen, i

liebet untcrjugeljen, al« ben Bogen aufjugeben. ©ie Degeitcidjet i

gelangen trolj gtogem Beringe bi« an ben gug be« -Berte«, ©a
roietettjolcn tie entfdjlogenen Berltjeitlger, tljrc« ^ctDenmüt^laen j

Slnfüljrer« roürbig, mit lauter unt felerlictjct Stimme: „Sffilt ;

wollen Slde getbin auf biefem B°itcn!" ©ic Stütmcnben

muffen wetdjen; adeln gc erneuern Itjren Slngrlg. ©en Bet»

ttjeibigetn, blc im ftüheicn Kampfe fdjon oiel «Munition »et»

braucht hatten, fängt bet .Diangel berfelben an fühlbarju wetben;

Inbcg ^Patronen ftnb nidjt burdjait« noltjwcntlg. ©a« erf.nnctt
bte Beithelclger mit ber Jplngcbuiig be« ganbhaften «Wultje« —
ccnii c« bleiben ihnen nodj itjre Bajonnctte. Jperjtiaft greden j

fte biefelben bem gedtbe entgegen, — »ergeben« gürmt feine j

ganje Stacht untet fottroährcnbem ©ewetjrfcttcr. ©Ic granjofen I

fdjliegen fogleich jete Sude in fljren Siclheti, bie immer lichter j

unb lichtet würben. Bi« in bie Sladjt werben bie Singriffe fort» j

gefttjt, bie gänjliche ©rfdjöpfung ber gürmenben Sruppen über* j

jeugt ben Bcfcbic-fjaber »on bet Stufjloggfclt feiner Slngteug^ngcn, i

unb »on ber ®töge feinet Bctluge etfdjredt, gedt er bie weiteren

Bcrfuche ju ben »etberbllchen Singriffen ein.

Ueber 300 waren »or bet Sdjanje gcblteb'n, abet auctj »icle

tet Berttjelblget holten Itjren Schwur mit fem Sobe begegelt.

Dbetft Siamfon würbe auf tet Stede jttm ©enetal etnannt.

©iWtoßro^te.

;, (Eingegangene Sßerfe.
66. Kt lebet, Sh., Dbetft, ©aä beutfdje gelbarlfderie»

«Material unb begen Betroertljung. SJtlt fpejledct Siüdgeht

auf 3nfanterte< unb Kaoaderle*Dfgjiere. 8°. 576 S.
«Diüncbcn, Sinbauet. Brei« gr. 8. 70.

67. »on ©anfenfdjwetl, «Baenfet, ©ie ®c[djld)te te«

6. Bab. 3nfantetie=Sicgimcnl« Sir. 114 Im Siafjmen ber

»aterlänbifdjen ©efchlchte. «Dtft Stijjen Im Sert. 8°.

278 S. Berlin, ©. S. «Wittltt u. Sohn. Brei« gt. 6. 70. j

68. Blume, Dbetft, Strategie. (Sine Stuhle. 8°. 17 Bogen, i

Betlitt, (5. S. «Kittlet u. Sohn. B"** S«- 6. 70.

69. R. de l'Homme de Courbiere, ©tunbjügc tet beutfdjen

SDitlltär»Betwaltung. 8°. 418 S. Betlm, @. S. Mitlitt
u. Sofjn.

70. Sdjuctet, Hauptmann, Seltfabcn füt ten Unterricht in

bet BefeftlgungSfung unb Im gegungäfrleg an ben fönlgl.

Krfeg«fdjit(cn. III. Stuftage. 4°. Berlin, ®. S. .Wittler

u. Sofjn. B"i« St. 6. 70.
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Man spricht sehr adsällig'über ihre tn den letzten Jahren

ausgeführten Arbeiten und vcrurthcilt sie, trotz wissenschaftlicher

Bildung und vorzüglichen Eigenschaften der Einzelnen, auf daê Eni-
schiedenste als bautcchnisches KorpS.

— Ueber Vorschlag de« GcneralstabS-Chefs hat dcr

Kriegsminister beschlossen, ras) im Frühjahr 1333 spezielle Divisionsmanöver

mit KadreS bei einer der im Osten stattvntrten
Divisionen abgehalten werden sollen. General Galliset wird die oberste

Leitung dieser Manövers zugewiesen. Man erwartet von diesen

Uebungen, welchen eine Anzahl Brigade- und DivisivnS-Generale
aller Waffen beiwohnen werden, bedeutende Resultate.

(Oester, ring. Wehr-Ztg.)

Italien. (5 General Medici.) Zum Andenken an den

verstoroenen General Medici, der sich im Lande einer seltenen

Belehrung crsrcute, sind dte verschiedensten Monumente, Ehrentafeln

und ähnliche in Borbereitung. Das Munizipalkollcgium

zu Rom hat eincn hervorragenden Platz auf Campo Vera»»

hergegeben, dcr die Rcste des Verstorbenen aufgenommen Hai.

Auf dem JaniculuS und in Mailand sollen ihm Monumcnte,

an seinem Wohnhausc eine ErinncrungSIascl angebracht, setne

Büste tn Marmor in den Anlagen am Monte Ptncio aufgcstcllt

wcrdcn.

General Mediei war etn geborener Mailänder. In seiner

frühesten Jugend schon hatte er tn Spanien in der Legion dcr

Jägcr »on Oporto tm Dicnste der Königin Isabella gekämpft.

M>t Garibaldi zog er dann nach Amerika, um seit 1343 an

allen Freiheitskämpfen seines Vaterlandes betheiligt zu sein z sein

Name wurde oftmals unter den bravsten und tüchtigsten Soldaten

und Führern genannt. Seit 1866 war er Flügeladjutant und

seit 1374 dcr crstc Adjutant deS König«. Ganz besonders

hervorgethan hat General Medici sich bei Unterdrückung des bri-
grrrrtrrgtzios, wie er denn «ach erst als Triippenkommandant tn

Sizilien, dann als Präfckt in Palermo tn kurzer Zeit Nuhe und

Ordnung zu schaffen gewußt hat. Im Jahre 1876 war er tn

Erinnerung der brillanten Waffcnthal gegen den General Oriti-
not zum Marchese del Vascello mtt ccm Rechte der Vererbung
dieses Titels auf den Aeltcstgeborcnc» der Familie ernannt worden,

doch habe ich von ihm nie anters als von Gcneral Medici

reden hörcn. Dicscr Name war tn ganz Jialten populär. A s

solcher hat er stch alle denkbaren beimischen Kriegsauszcichnungcn

crworben und die sprechen lauter sür ihn, als etn noch so langcr

Bericht an dicser Stelle thun könnte. (N. M. B.)
Italien. (Durchführungsbestimmungen für die

Neubildung der sechs Alpen-Regimenter.) Das

letzte Mililär-VervrdnungSblait enthält die Weisungen für dic

Umwandlung dcr Alpcniruppcn tn sechs Alpen-Regimenter.

Jedes dteser Regimenier formirt einen geschlossenen Admini»

stralionskörper gleich den Infanterie-Regimentern, »erfügt jedoch

analog der Kavallerie-, Artillerie- und Genie-Regimenter über

eigene !i.-ckieid>ingS- und AuSrüstungSMagaztne, sowohl für den

präsenten, als für den beurlaubten Stand.
Die reglementmäßigcn Funktionirungen haben in Allem und

Jedem so zu geschehen, wie dies bei den anderen Regimentern

der Fall ist, nur steht den Kommandanten der Alpen-Regimenter
das Recht zu, in allen speziellen, technischen und Mobilistrungs-
Angelcgenhetten direkt an jenen KorpS-Kommantanten stch zu

wenden, tn dcssen Militär-Territorium sie eingetheilt sind.

Die detachirte« Bataillone sind sciienê der NegimcntS-Komman-

»anten fortwährend auf das Genaueste zn überwachen und

mindestens in jedem Quartale einmal zu visitile», wenn gleich die

Art une Weise der Bcrmcndung der Alpentruppen es mtt sich

bringt, daß jedem Bataillone und jeder Kompagnie eine größere

Selbstständigkeit eingeräumt ist.

Zu den Alvenlruppen dürfen nur solche Offiziere der Fuß-

iruppen eingetheilt werden, wclche Vorliebe zum Dicnst im Älpen-

terrain zctgen und dcn Schützen- und Pionnierdienst gründlich

»erstehen. Anch bezüglich der Mannschaft müssen stets die

entsprechenden Maßnahmen in den SiandeSlisten und Grundbüchern

beobachtet erscheinen.

Im MobilisirungSfalle geschieht dte Einberufung der Altersklassen

des permanenten Heere«, der Mobil- und Terrttorialmiliz

durch die Regimenter, woselbst (respektive bei den verschiedene«

deiachirten Bataillonen) auch die Miliz-Alpcntruppen formici :

werden. (Oest.-ung. Webr-Zlg.)

Verschiedenes.

- (Oberst Rampon bei Montcnotte 17S6.) Bci M°n-
tenoitc hatten die Franzosen in, Feiczuge 1796 auf der schmälste»

Slelle eines Bergrückens eine Redoute erbaut, welche den Weg

von dem gleichgcnanntcn Passe nach Savonna sperren und die

Oesterreicher, welche Balaillonc stark herangezogen, ln ihrem
Vorrücken aushalten sollte. Die kaum »ollendete und noch nicht

mit Geschütz bewaffnete Schanze, sowie ras »orlicgende Terrain,
wurde mit IMO Mann unter dem Obersten Rampon deschi.

An, lì. Aprii d, I. wurden die Truppen nach einiger Gegenwehr

in die Redoute getricbcn, und gcgcn 1 Uhr erschicucn die

Oeiicrrcichcr vor derselben.

Die Behauptung dcr Rctcute war den Franzosen höchst wichtig,

um die Vereinigung der gesammten österreichischen Macht bet

Savonna zu verhindern. Die Erkenntniß der Wichtigkeit dcê

ihnen an'ocrirautc» Postens stäiktc und belebte die Vertheidiger

zur miithigen Ausdauer. Die Oesterrcichcr ihrerseits drangen,

ermuthigt durch die ersten errungenen Vortheile, mit Zuversicht

vorwärts, um jenes Hinderniß zu übersteige», das sich ihrem

siegreichen Vordringen entgegenstellte. i

Während die zahlreichen Gegner heranrückten, ließ dcr Oberst

im heftigsten Feuer der Oesterretcher seine Soldaten schwofen,

Ueber unterzugehen, als den Posten aufzugeben. Die Oesterreicher

gelangen trotz großem Verluste bis an dcn Fuß des Werkes. Da
wiederholen rie entschlossenen Verlheiriger, thrcS helocnniüthigen!

Anführers würdig, mit lauter und feierlicher Stimme: „Wir
wollen Alle sterben auf diesem Posten!" Die Stürmenden,

müssen weichen; allein sie erneuer» ihren Angriff. Den

Vertheidigern, dic im früheic» Kampfe schon viel Munition
verbraucht hatten, fängt der Mangel derselben an sühlbeir^zu werden;

indeß Patronen sind nicht durchaus nothivcnlig, DaS erkeirnc»

die Vkllheicigcr mit dcr Hingebung des standhaften Muthes —
renn cS bleiben ihnen noch ihre Bajonnctlc. Herzhaft strecken

°

sie dieselben dcm Feinde entgegen, — vergebens stürmt scine ^

ganze Macht unter fortwährendem Gewchrfcucr. Dtc Franzosen!

schließen scglcich jcte Lücke in ihren Reihen, die immer lichter^

und lichter wurden. Bis in die Nacht werden die Angriffe fort- z

gesetzt, die gänzliche Erschöpfung der stürmenden Truppen über-

zeugt den Befehlshaber »on der Nutzlosigkeit seiner Anstrengungen, ^

und vo» dcr Größe seiner Verluste erschreckt, stellt cr die weiteren

Versuche zu dcn verderblichen Angriffen ein.

Ueber 30(1 waren vor der Schanze geblieben, aber auch viele

der Vertheidiger hatten ihren Schwur mit rem Tode besiegelt.

Oberst Rampo» wurde auf der Stelle zum General crnannl.

Bibliographie.

Eingegangene Werke.
66. Kr te bel, Th., Oberst, DaS deutsche Feldartillerie-

Material und dessen Verwerthung. Mtt spezieller Rücksicht

auf Infanterie» und Kaverllerie-Osfiziere. 8°. d76 S.
München, Ltndauer. Preis Fr. 8. 70.

67. »on Dankenschrvetl, Waenker, Die Geschichte des

6. Bad. Jnsanterie-RegimenIS Nr. 114 im Nahmen der

vaterländischen Geschichte. Mit Skizzen tm Tert. 8".
273 S. Berlin, E. S. Mittler u. Sohn, Preis Fr. 6. 70. Z

63. Blume, Oberst, Slrategie. Eine Siudie. 3°. 17 Bogen.

Berlin, E. S, Mittler u. Sohn. Preis Fr. 6. 70.

69, lì. àe I'lloinrrrs àe Oourbière, Grundzüge der deutschen

Mtlllär-Verwaltung. 3°. 413 S. Berlin, E. S. Mitiler ^

u. Sohn.
70. Schucler, Hauptmann, Leitfaden für den Unterricht in

der BcfestigungSkunst und im Festungskrieg an dcn königl.

Kriegsschulen. III. Anflagc. 4«. Berlin, E. S. Mittler
u. Sohn. Preis Fr. 6. 7«.


	Ausland

